
 
 
 

Version 5.5 



Version 5.5 - Softwarearchitektur 

Neuer Update-Service 

• Update Service läuft als unabhängiger Dienst 

• Keine Schreibberechtigungen auf Programmverzeichnis durch 

Anwender nötig 

• Unterstützung der Installation über den Installer 

 

64-Bit-Version von Client und Server 

• Unterstützung von bis zu 4 GB Hauptspeicher 

• Verbesserte Performance 

 

SSL Anbindung an LDAP Systeme 

 

Update von verschiedenen integrierten Fremdkomponenten 

• Webserver 

• Index 
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Version 5.5 – BPMN 2.0 Unterstützung 
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Aufgabentypen Neue Ereignisse 

Weitere Anpassungen: 
•Aufgabentyp „Sequentielle 
Mehrfachausführung“ 
•Markierung von referenzierten Aufgaben 
durch dickere Umrandung 

 
Weitere Planungen (Q2 / 2012): 

•Schnittstelle 
•Modellierungsunterstützung 
•Standardkonformes Metamodell 

 
 

 

 



Version 5.5 - Zeichenkomponente 

• Erweiterte Standard Shape Bibliothek 

• Neuer, verbesserter Layouter für BPMN-Diagramme 

• Verbesserungen in Freihanddiagrammen (z.B. Einfügen von Grafiken, 

Anzeige von Texten) 
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Version 5.5 – Abfragen 

Die Konfiguration erfolgt über Modellobjekte, daher lassen sich 

notwendige Verknüpfungen mit Modell und Schemaobjekten einfach per 

D&D herstellen. 

Über eine Debugger lassen sich Abfragen zum Testen schrittweise 

ausführen. 

Abfragen werden verwendet in: 

• Suche 

• Kontextmenü 

• Webservice 

• Auswertungen 

• Als virtuelles Attribut 
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Version 5.5 – Auswertungen 

Die Konfiguration erfolgt über Modellobjekte, daher lassen sich 

notwendige Verknüpfungen mit Modell und Schemaobjekten einfach 

per D&D herstellen. 

 

Wichtigste Komponenten 

• Abschnitt 

• Liste 

• Tabelle 

• Matrix 

 

Auswertungen werden verwendet in 

• "Vorschau„ 

• Kontextmenü  

• Berichten 

• virtuelles Attribut 
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Version 5.5 – Berichte 

Prinzipielle Formate: eigentliches Ausgabeformat: ODT 

• lesbar mit Word 2007 über Plugins 

• natives (optional primäres) Format von Word 2010  

 

Alle wichtigen anderen Formate möglich: 

• doc, pdf, ... 

• setzten die optional Installation von Open-Office mit der Aeneis-

Distribution voraus 

 

Layout in Word / Open Office definieren Bericht mit D&D anlegen 

 

Berichtsformate können für Word, PDF und eingeschränkt für das 

Aeneis-BPM-Portal (SR1)  einheitlich definiert werden 

 

Derzeit nur Druckberichte / Vereinheitlichung mit Portal in SR1 
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Version 5.5 – Aeneis-BPM-Portal 

• Angleichung von Aeneis-BPM-Portal Single-User und Multi-User 

• Neue Layoutkomponenten (Slider, Dialoge, Editoren, IFrame) 

• Verbesserte Performance 

• Konfigurierbare Auswertungskomponente für einfache Datenbankabfragen 

• Sortierbare Tabellen 

• Einfacher Excel-Export von Tabellendaten 

• Konfigurierbarer Banner-Bereich 

• Bearbeitung des Berichtes erfolgt über Modellobjekte 

• Erweiterte Möglichkeiten zur Realisierung von komplexeren Layoutanpassungen 

(Dienstleistung) 
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Version 5.5 – Aeneis-BPM-Portal 

Eingebettete Diagramme können in zusätzlichen Registerkarten geöffnet werden 
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Version 5.5 – Web-Writer-Komponenten  
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Mit dem „Objekt-Editor“ lassen sich Objekte im Bericht ähnlich wie im Client editieren. 



Version 5.5 - Workflow 

Integrierte Workflowkomponente ermöglicht die Erstellung (Dienstleistung) von internen, 

individuellen Workflows für das Prozessmanagement (z.B. Audit, KVP, Versionsfreigabe 

…). Der KVP Standard verwendet nicht die professionelle Workflowkomponente, 

sondern eine einfachere vom Kunden konfigurierbare Version. 

Workflowadministration: 

Übersicht über alle Verbesserungsvorschläge 
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Version 5.5 - Workflow 

Beispiel KVP: 

Übersicht über alle Verbesserungsvorschläge 
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Version 5.5 - Workflow 

Beispiel KVP: 

Übersicht über alle Verbesserungsvorschläge eines Objektes 
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Version 5.5 - Workflow 

Beispiel KVP: 

Bearbeiten eines Verbesserungsvorschlags und Erstellen von Aktivitäten 
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Version 5.5 – KVP Standard 

KVP Standard  

• Workflowbasiert 

• Ins BPM-Portal integriert 

• Workflow über Aeneis Client konfigurierbar 

• Emailbasierte Benachrichtigungsfunktion 

 

Stammdatenkonfiguration Ablauf- und Maskendefinition 
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Version 5.5 - Usability 

Favoritenfunktion und Verlauf im Modellierungs-Client 

Die Inhalte einer Favoritenliste entsprechen quasi einem individualisiertem "Modellbaum„ 

mit Copy&Paste und Drag&Drop 
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Version 5.5 - Usability 

Objekteigenschaftendokument 

Über 2 Stufen gruppierte Darstellung von Objekteigenschaften in einem Dokument 
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Version 5.5 - Usability 

Neue webbasierte Administrationskonsole 
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Version 5.5 - Rechtschreibprüfung  

Die Rechtschreibprüfung steht für Eingaben in Rich-Text Feldern zur Verfügung.  
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Version 5.5 - Usability 

Optionale Anzeige von Objekten mit Zeichnung im Modellbaum 
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Version 5.5 - Redesign des Datenbank-Layers 

„ Zusammenführung von Audit-Trail und Versionsdaten durch Protokollierung aller 

Änderungen in der Datenbankschicht ‟ Historisierung 

„ Individuell konfigurierbare Attribute für Versionen, variable Freigabeprozesse für 

Versionen (Dienstleistung) 

„ Verbesserte Performance und Skalierbarkeit 

„ Transparentere Darstellung der internen Attributverwaltung durch Übernahme interner 

Datenstrukturen in die Schemaverwaltung 

„ Erweiterte Optionen für benutzerdefinierte Attribute (virtuelle Attribute) 

„ Unterstützung von attribuierten Beziehungen 
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Version 5.5 - Redesign des Datenbank-Layers 

Zusammenführung von Audit-Trail und Versionsdaten durch Protokollierung aller 

Änderungen in der Datenbankschicht – Historisierung 

 

Protokollierung aller Änderungen in der Datenbankschicht 

„ Die Datenbank zeichnet alle Änderungen mit Zeitstempeln versehen auf 

‟ Es kann zu jedem beliebigen Zeitpunkt der Modellierung gewechselt werden 

‟ Ein Objekvergleich ist damit zeitpunktbezogen möglich, unabhängig von Versionen 

„ Versionen sind Zeitstempel in der Datenbank, nicht mehr Kopien des Gesamtzustandes 

von Objekten 

„ Auf Kategorieebene können Aufbewahrungsfristen angegeben werden - ein 

Hintergrundprozess löscht “abgelaufene” Daten, sofern sie nicht in Versionen 

verwendet sind (SR2). 

„ Aufbewahrungsfristen lassen sich für reine Modellierungsdaten auf den Ablauf der 

Sitzung reduzieren, falls Datenschutzrichtlinien oder Betriebsvereinbarungen der 

erweiterten Aufzeichnung entgegenstehen (SR2). 

„ Der Audit-Trail verbleibt parallel bestehen, wird aber voraussichtlich ab Version 6.0 

durch die Historisierung komplett abgelöst  
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Version 5.5 - Redesign des Datenbank-Layers 

Versionen 

„ Versionen sind nicht mehr länger eine “hart kodierte” Spezialfunktion. Vielmehr sind 

Versionen “normale” Modellobjekte mit einer eigenen Kategorie, der über die 

Schemaverwaltung zusätzliche Eigenschaften zugewiesen werden können 

„ Als reine Zeitstempel in der Datenbank erfordern Versionen kaum zusätzlichen 

Speicherplatz in der Datenbank 

„ Nach wie vor gilt aber: auch noch so perfekte Lösungen im Rahmen der Versionierung 

ersetzen keine inhaltlichen Konzepte: Versionierung und “Backup” sind unterschiedliche 

Bereiche - zumal mit der Version 5.5 eine Historisierung Standard ist 

„ Die bisherigen Freigabestufen “Erstellung/Prüfung/Freigabe” sind (intern) nur mehr 

Zustände im Rahmen eines konfigurierbaren Freigabe-Prozesses, der weitere Schritte 

enthalten kann. 

‟ eine Offenlegung dieser Schritte wird voraussichtlich nicht mehr bis zur Freigabe der 

Version 5.5 erfolgen 

‟ Individuelle Freigabe-Workflows sind damit auch mit der Version 5.5 zumeist im 

Rahmen von Sonderprogrammierungen zu lösen 
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Version 5.5 - Redesign des Datenbank-Layers 

Verbesserte Performance und Skalierbarkeit 

 

„ Caching  

Ein Session-unabhängiges Caching bei vollständiger Berechtigungsprüfung stellt sicher, 

dass wesentlich mehr Sessions als bisher bei gleicher Ressourcenverfügbarkeit 

ausgeführt werden können 

„ Delta-Speicherung 

Trotz Historisierung der Daten ist das Schreiben neuer Werte deutlich schneller, da nur 

noch Änderungen geschrieben werden müssen. Insbesondere bei Listen und 

internationalisierten Texten reduzieren sich die Schreiboperationen wesentlich 

„ Datenzugriff 

Ein großer Teil der Zugriffslast fällt beim Lesen der Daten älterer Versionen an. Durch die 

Historisierung der Daten im Modell selbst kann der Zugriff nun effizienter erfolgen und 

die Vorteile des Caching lassen sich voll ausnutzen 
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Version 5.5 - Redesign des Datenbank-Layers 

Transparentere Darstellung der internen Attributverwaltung durch Übernahme interner 

Datenstrukturen in die Schemaverwaltung 

 

Modularisierung 

„ Aeneis 5.5 definiert sich selbst (neu): es gibt fast keine Information, die nicht ebenso im 

Modell hinterlegt und in der Schemaverwaltung definiert ist 

„ Natürlich erfordert dies teilweise erweiterte Attribute, die bestimmte Bereiche des 

Schemas besonderen Berechtigungen unterstellen 

 

Interne Attributverwaltung 

„ Die Ebene der Schema-Attribute - also der Attribute, die hinter den Eigenschaften 

(“Kategorie-Attribute) einer Kategorie stehen, war bislang nur über die 

“Datenbankfeld-Administration” zugänglich 

„ Sie ist in der Version 5.5 normaler Bestandteil der Schemaverwaltung 
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Version 5.5 - Redesign des Datenbank-Layers 

Transparentere Darstellung der internen Attributverwaltung durch Übernahme interner 

Datenstrukturen in die Schemaverwaltung 
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AENEIS 5.5 

Von der Benutzerverwaltung bis 
zur Versionskontrolle: praktisch 
alle Datenstrukturen sind im 
Schema bekannt gegeben und 
prinzipiell erweiterbar. 



Version 5.5 - Redesign des Datenbank-Layers 

Erweiterte Optionen für benutzerdefinierte Attribute (virtuelle Attribute) 

„ Attribute in der Schemaverwaltung lassen nicht mehr nur als Datenbank-Eigenschaften 

definieren 

„ Hinter diesen Attributen können Abfragen und Makros stehen, die beispielsweise eine 

Head-Count-Berechnung ausführen 

„ Abfragen und Auswertungen können als virtuelle Attribute fest zu Objekten 

hinzugefügt werden 
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Version 5.5 – Redesign des Datenbank-Layers 

Unterstützung von attribuierten Beziehungen 

• Zu einem Relationsattribut kann eine beliebige Relationskategorie hinterlegt werden, 

über das Relationsobjekt kann dann der Kontext der Relation zwischen zwei Objekten 

genauer beschrieben werden.  

• Abbildung bisher: 

 

 

 

• Abbildung mit attribuierter Beziehung: 

 

 

 

 

 

• Vorteile: 
• Die Beziehung zwischen Aufgabe und Kennzahl kann direkt ausgewertet werden (Verwendung) 

• Beziehungsobjekte nicht direkt als solche sichtbar 

• Umständliche Zuweisung entfällt 
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Aufgabe 
Verknüpfungs-

objekt 
Kennzahl 

Aufgabe 

Verknüpfungs-
objekt 

Kennzahl 



Aeneis 5.5 - Zusätzliche Schnittstellen 

• ARIS Import Schnittstelle 

• ViFlow Import Schnittstelle 
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